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ESTIEM: Vienna meets Poznan & Gdansk 

1111 Sommer 2016 harren wir über das 
Srudcnrennerzwcrk ESTI EM einen 

Exc h.111ge mir umcren Freunden aus 
Posen, Danzig und Ki ew o rganisiert 
und diesen drei Loca l Groups unser 
schönes Wien gezeigr. Nun folgre die 
Einladung für unsere Gruppe nach 
Polen, um die Kultur näher kennen­
zulernen und die Beziehung zu den 
beiden Gruppen zu ; riirken. Mir großer 
Vorfreude sran eren wir un;eren Trip 
am Freirag, den 3.2. 17 gegen 23 Uhr am 
Busbahnhof in Erdberg. Nach einem 
herLlichen Empfang in Posen, har­
ren wir eine kleine Einschulung über 
die Geschichre Polens und die Stadr 
Posen, sowie deren Highlighrs die es 

Fabian Siebert 

Studieren und Probieren 
Probieren geht über Srudieren'· 

" isr ein gerne und ofr srrapaz ien es 
Spric hwon , das narürl ich auch, oder 
;ogar ger.1dc an ei ner rechni schen Uni­
versirar wie der TU Graz hochgehalren 
11 erden sollte. Unrerdicses 1\ lono k.in n 
nian auch d<.1 ~ [ngage n1 cnt des ln q i­
nm fL11· Bauberr icb und B.1uwirrschafr 
'ie t1.t'n. da>i ~e rn e <)rudcnten in1n1er wie­
der .111l1'ilr, praxi sn.1he Erfahru ngen 1u 
;.1 m111 eln . Nicht ohne Grund werden 
1edcs Jahr 11dc l xkursioncn und 1 ehr­
veran"ra lrunµ.L·n mit Lxpc rtcn au 'i der 
r.1g l1 , hen ßaupra"' ,1bgd1 .1lren. 

l lnrer genau 1cnc111 Morro ka nn man 
.llll h die !eil 1uh 111c an ~rudenrc 1rn err­
bt:wl'1hcn ..,ehen. ( 1~1nz be..,nndcr) der 
Wcrthc\\nb der 111111.1 OO KA, welc her 
.1lle /\ICI J.1h1c 51,lfthmki ist h1t:r ein 
l 1,punkt und die Teilnahm, d.nan tur 
m1nlcn\t:ile \·idc (1Lllc r,Hioncn an "tu· 

zu sehen gibr. Am zweiten Tag gab es 
eine Sighrsee ingtour, bei der wir die 
kleine, jedoch sehr schöne Altsradt be­
wundern konnten. Am Abend wurden 
gruppendynamische Spiele orga nisiert, 
um die Kommunikations- und Teamfä­
higkeir zu stärken und eine Einheir w 
bilden. Auch Bowling, Billard und eine 
Führung in der Lech Brauerei standen 
auf unse rem Programmplan , bevor wir 
den Trip nach Danzig antraten. 

Nach sehr sehenswerten und spa­
ßigen Tagen in Posen, wurden wir in 
Danzig ebenso herzli ch empfangen 
und mi t traditionellen Kraurraschen 
gur bekocht. Natürlich harren wir 
auch hier eine Sighrseeingtour und 
lernten viel über die sehr inreressa nre 
Geschichre der Sr.idt Danzig. Trotz de r 
l:i seskälre, waren die Mitglieder der 
Loca l Group to pmori vien um so viel 
al s mögli ch von ihrer Heim ar LU Le igen 
und zu erzählen, was un s au ßerordenr­
li ch gefreut har. Da Dan zig eine Stadt 
am Meer ist, ko nnten wir un s einen 
Besuch des gefrorenen Schnees trands 
natürli ch nicht enrgehen lassen und 
10 manch mutige r traute sich sogar ins 

erl ernten Fähigkeiten im Team fäc her­
L.1bergreifend mir Teilnehmern aus dem 
gesamten deutschsprac higen R.i um LU 

messen. 
Eine ga nL besondere Freude isr es 

dann natü rl ich für all e Beteiligten , 
wenn mJn sic h, w ie e.) di ese~ Jc1hr an 
der TU Graz w m ersten 1\ lal ge lungen 
ist. gegen alle Mitbewerber durchser-
1en und den ersten Plau bei d iesem 
re nomn1 i ~rre n Wen bewcrb errin gen 
k,111n. Wenn w1ärzlich 1\ litglicder des 
Wingnet Graz diese Gewinner stellen 
i;t das 1uturlich auch fLir dm Verein 
eine g,1111 be;ondere [reude und l:hre. 

Die ßeJrbc1tung der Angabe „Pro­
jekt ~t hl o~)g~u.1ge" , einer /\\ ·e i) tO­

cki gen fiefg.1r.1ge Jus .'ita hlbeton 
1n lnnens tadtl ,1ge. er fo lgte d.1bei in 
einem k.1 111 au.., d re i Per\On L: n. Au )-

1uJ rbeiccn wa ren "uwoh l n.:c hni ~chc 

Eiswasser zu springen. Am letzten Tag 
vor unserer Abreise harten wir ein Trai­
ning, in dem wir den Unrerschied zw i­
schen einer Gruppe und einem Tea m 
erläutern sollten und im Team eine 
Aufgabe zu erfüllen harren. Bei dieser 
Aufgabe ging es darum, anderen zu 
vertrauen und gemeinsam eine Lösung 
zu finden, um ein defini ertes Ziel errei­
chen zu können. 

Da der Sporr und Spa ß nicht zu 
kurz kommen durfte. besuchten wir 
anschließend an unse r Braimraining 
eine Ju111pciry, in der wir Trampolin­
springen konnten. Nach diesem sehr 
lusrigen, jedoch auch anstrengenden 
Tag, li eßen wir den letzten Abend bei 
einem ge111C1rlichen ßeisa111111 ensitzen 
ausklingen, bevor wir am nächsten Tag 
die Heimreise antraten. 

All es in Allem wa r es ein iiu ßersr ge­
lungener und sehr spa ßige r Exchange, 
den wir vo ll und ga nz genossen haben. 

Der niichste Exchange stehr daher 
sc hon bald bevor und wird in der schö­
nen Sradt Ki ew starrfinden. Wir freuen 
uns schon g,in z besonders darauf' 

oder Det,i illösungen der Schalung, wie 
auch logistioche Problemstellungen der 
Bauscel lenei n ri chru ng. Geräreei n s~uz­

u nd Zeit- SO\\" ie Ressourcenpl,inung 
abe r auch ka lkula to ri sche Aufgaben 
wie d ie [rco.rcl lung eines Le i ~run gsve r­

ze ichn isses und einer K.1lkul.ition all er 
Lei..,tu ngen mit \'O r.111 gehender Kosren­
sch.1t1u ng. Auch Jas in der Baubra nche 
:iußerst wicht ige Claim-Management 
spielte eine Ro lle, ,o w.1r eine Nach­
rrngsfo rde ru ng fur spezie ll e Fä lle von 
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